
 

Das-: Kreiselatt erscheint Diensten « J«
Und Freitag und kann nur -- mit der «
«Lotomotioe" zusammen bezogen '
werden; dieselbe kostet für das «

Biertelxahr bei der Post 2,70 Mssz
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Jnserate werden bis Monate} und
Donnerstag mittag in der Geschäfts-

stelle angenommen. »
Preis für die tgespaltene SLzetitjzeil
15 Pf.; für außerhalb des Land-

aeiichtsbezirks Oels Wohnende 20 Pf

Druck und Verlag A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co. in Das.
"r‘s.

In 99.

" amtliche

Waisen ucn  in
Nachdem die Verordnung über die Wahlen zur verfassung-

gsebenden deutschen Nationalversammlung (Reichswiahlgesetz)
vom 30. November 1918 und die Wahlordnung im Reichsgesetz-
blatt (Seite 1345 ff. und Seite 1353)·veröffenstlicht worden sind,
soll mit den Vorarbeiten zur Wahl begonnen werben.

Wohlberechtigt sind alle deutschen Männer und Frauen, die
am Walfltage das 20. Lebensjahr vollendet hab-en einschließlich
hegt)??? onen des Soldatenstandes Ausgeschlossen vom Wahl-
m i : -

. 1. Mfteisvttnåündigt ist oder unter vorläufiger Vormund-
. e , . - ·

2. wer in olge eines rechtskrälftigen Urteils der bürger-
lichen hrenrechte erinansgse t-.

Der Regierungs-bezin Preslau bildet einen Wahlkreis, « in
dem 12 Abgeordnete zu mahlenAslindx Jeder Wablireis wird
in Stimmbezirle geteilt. Die grenzung der ' Stimmbezirke
erfolgt in den Städten durch den Ma istrat, auf dem Lande
durch den Landrat; in ewiger Weise ..-er?olgt für Reden Stimm-
bezirk die Ernennung der-«
die Bestimminn des Wahlrauines Den Wa- lvor tand bilden
der Wahlvorsteseu 3 bis 6 Beisitzer und 1 S . ift "hrer. Die
sBeisitzer und den SchriftsühverH-»;fernennt der Wahlvorsteher aus« -
den Wahlberechtigiten deszStimnibezirks

.. Für jeden Gemeinde ist-nd jeden Gutsbezirk wird eine
Wahlserliste nach dem iiisg;-:.deer-—JAn-lage A abgedruckten Muster
von dem· Gemeindevorstand bzw Gutsvorsteheri in zwei gleich-
lautiensden Stücken aus stellt. In die W"- lerli te sind alle
Wa lbevechtigten nach f und Vornamen,« - ster, zerbe und
Wo nort in · Ordnuingzseinzutragen Die Wäbler-
list-en sind auf die Dauer von 8 Tagen zu jedermann-s Eini
auszulegen Der Tag, von idem ab die L ten auszulegen n— ,
wird vom Staatsselretiirs des .. est nist. « Die Ortsbe-
hörde hat vor Auslegung L

  

»Einem b
isten in ortsübli er Weise be-

-
.kanut zu gehen, wo sund ifv i ngel die Wählerli ten« zu jeder- «

manns Einsicht ausgelegtlxweiidxm sowie in welcher Zeit und in’
welcher Weise Ein spräche gegen-die Wählerlisten zu erheben sind;
Wer die Wählerli te für einrichtig oder unvollständi hält, ann
dies bis zum Ab- auf der- Auslegungs- ist bei der rtsbehörde
schriftlich anzei en oder znkjässxöktploll gie
eit sein-er Be uptungen ni offenkundig ist, für

   

   

 

« - er e
Beweismittel eizubringen.; im Isder EinssoruTnicht sosofitz
für begründet erachtet wirdziksist er «-·.- für .die«- ändi ‚n Bez rie-
wie wmaebeüd Zum-E « ·. legen IM« f" eurer
Bericht-igng der Wehen-M sen-ide- her-‚eine, ._ e e.
MMumm We .. , M Lilie-Mk T 5

Oel-, den 17. Dezember 1918.

ahlvorsteher und Ste vertreter und-

n. Soweit die Richtig- .

iifij tie·

56. Jahrgang:

r TeiI. "
O els, den- 15. Dezember «1"918.

Nationalität-ame

 

Datumskurz zu vermerken; etwaige Beläge sind dem Haupts-
sruir der List-e beizuhesten ' ' - - · ·

· Nachdem Ablauf der Auslegungser können Ä.“ die
Wählerliste sWahlberechtiigte nur in Erledigung rechtzeitig an-.
gemachter Einst-räche aufgenommen werdein Verlegt ein weht: ·
berechtigter nach dies-ein Zeitpunkt fegen Wohnsitz nach einen-i
anderen Stimmbezirke, so ist- er berechtigt, fich nach- Ldschuug
seines Namens : in der Wäylerliste sein-es bisherigen Stimm-
bezirks auf. Grund einer hierüber von der Gemeindebehorde
auszustellenden Bescheinigung im « Stimmbezirke seines neuen
Wohnsitzes nachträglich in die Wählerliste aufnehmen« zu« lassen.

Die beiden gleichmäßig berichtigten Stück-e der Wahl-er-
liste sind nach Abtan der Frist des § 4 Absatz s der Wahl- ś
ordnung vom Gemeindevorstand (Gutsvorstseher) abzuschließeu
und zu unterschreiben Hierbei hat der Gemeindevorstand eine
Bescheinigung darüber auszustellem ' daß und wie langes die
»Wählerlsiste aus-gelegen hat sowie daß die Biekanntmachung hier-i
über und ebeno die imå 30 der Wahlordnung vor-geschrie-
benen ortsübli; n Bekannrmsachungen· ersoilsgst sind. h Außerdem
ist auf dem zwei-ten Stück-e der Wahlerlistse _ amtlich zu be-
scheinisgen, daß es mit dem-— Hauptstück völlig nbsereinstimmst. «

Das Hauptstück der Wählerlistse nebst» den- Belegens hat der
Gemeindevorstand (Gutsvorsteher) sorgsaltig aufzuvsewiaihrensz
das zweite Stück dagegen dem Wahlvorsteher zur Benutzung- bei
der Wahl zu übersenden. — h _ h

Die Namen der Wahlvorsteher, Wahllolale . und Abgren-
zung der Stimmbezirke werde ich spätertbekannitgebenx .

Den Ortsbehörden gehen Formulare zu den Waihlerlisten
in den nächsten Tagen zu. Die “Ei-7ten sollen bis Ende De-
zember fertiggestellt fein. .. · - « -. » -

« Außer der Einsi nehme in die Listen können die Parteien
owie die Wä ler au Abschristen der Wählerslissten vornehmen,
oweit, dies o ne Beeinträchtigung des gleichen Rechts ander-er
eteiligten möglich ist. Es ist zu beachten, daß«die Parteien

gleich behandelt werden und daß nicht etwa nur einzelnen Par-
teien die Abs riftnahme ' ge tattet wird-« · · "» « «  .. -

, Hi ichti der Bescha n ‑ der Unterlagen für die Weiblei-
listen be te n be oiidere Vorsårziften nicht. , . . - «
« L 11m," e Aus tellung der ählerlisten zu erleichternsjllasse
ich den Ortsbehdrden Formulare für Haushaltslisten . zu ;eher"ik.»
Ich stelle anheim,- diese Listen unter kdie Hausbaltungsvv tande
Egixrberteilen -·sie««ausfü en und jwieder „abholen; zu lassen  Vini

entgelten -: dek— tasushelislistes »das jed· die - unerwi-
v

.-
As .. ehlexs ts- Mk “biegen es , time .

s seen-By sie .aeäWeg -. ä
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Mc« . Alter. Stand oder « LICEka d· “M ·
9te. V o r n a m e Jahre (Siemerbe Wohnort OOFetälxisrnabgabe ßemerfrrrrgerr

der Wähler - III machmabl

_J | 2 3 ś J 4 l 5 I 6 7 8 l 9
1 |___2_rbeu Carl 35 Bauer Clausdokf f

h 2 Alert Friedericke 24 Hauötochterk „
s Arnold Heinrich - 37 tSchnlze ,, f

. Nile ist Bach aktchthO Jahre

»L- Jim-aß m.-- » W ——-—--- 20 Pächte- »-——- -—--;,· a . ‚an: 9e n en km

sp— I 7 ____ (Unteridarrft)
5 i Böhm« I Ernst 42 Bäcker ,,

Nr. 6 hältst nur vorüber-
aefltietäd in (f; zusterauf,

. _‚. .. ‚. ‑. .5.. : « U au n U ung
s VOR- M ‘ ”15:1E — 70” ’W— —- Eeies fandmratztmMagtftratc

- . uw oo
‘ — tUnterfchrinty

7 Brandt Wilhelmine 50 Ehefrau „

8. ’ Braß Michael 30 IBraner »
9 Braun Emilie 22 {ohne Beruf » I L

: « Nr. 10 ist entmündigt, da-
'--10—-——r——-(Sol}n———«-————- WG—W» 30 HMW « beraestrtchen am . . ten
. « F ' ' · iudtökschkifo
11 | Cohn Meyer 48 jSchankwirt » r '
12 l Donner Max 28 IMüller anchmühle If- I

. ........ »den ........... '

   
  

   

Der Gemeindevorstand (Gntsoorfteher)
(Unterichrift)

Nachtrag
(Mustervordrnck für dte Gtmragungen.)
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_- — A » « ordentl. Nachwabl «

der Wähler Wahl -

1 2 3 4 « I 5 6 7 8 · 9
55:. II Hat eMnas Auf-

« - · ter- est-ärgere-
13 Friedrich Pauka 36 Aerzttu Clansdorf am:Mnachnmmno am

. I « tUntertchrifV « «

L H Nr. l4 ausVerse en1 übe-;
. . , ra

14 Rau! Ernst 26 Bart-sek- . REF» m “f «
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Daß die vorstehende Wählerliste nach vorgdngi er ortsüblicher Belanntinachun voin ......... 19.
dissum . . - ....... 19. . zu edermanns (intim: ausgelegen hat, sowie da die Abgenzung des Stimnidezirles,
erJiame des Wahlvorstehers und seines tellvertreters age vor dem Wahltag inrt Tag und Stunde der Wahl acht

ortsüblicher Weise bekanntgeniacht morgen.sind, wird hierdurch dlescheinigt «
{oOccloo’ioo

Der Gemeindevorstand19 Der Gib-erstehen
(einen - atmen
 

Oel-, hexr 14. Deren-re- 1918. , Dei-, den« 14. Dezeva 1918.
Mannen? siir das r 1919. « Die ans die MWatzmarte Na. 5 von den Verbrauchern
(vom 1 April 19 9 bis 31. rz 1920) anaeineideten Mengen Kassee-Ersatzmittel können in Wer

Aus Gerimd des § 25 des Einkomniensteuergesetzeswirdwirdvom 15. bis 3L gegen AW der Veåussaugöabidymtiehiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als Nr 5 bei hext M ewien entnommen merhexr. Uf I’m3000 Mark veranlagte »Steuerpsleitchti9e im Kreise M a -ewtsällt eine Menge von 1 Pfund im Gegensdd zu der au
Xforderh die Steuererkliiru sem muten m derMarde ausgedriickten Menge von ‑/: Pfund. Die Kleine
m vor eschriebenen {Formular in her Zeit vom 4. Januar "ndler werden daranf hingewiesen, airs die rorzulegenden

bis 20. nuar 1919 dem- Unterzeichneten schristiichocdesc n nur die ihnen von her Provinz-sie urberstelle ziigewiesenen
Protokoll unter her VersirsiMn asbziiaedernsidir-sinke Angabgn KcifsewErsiadmittel» verdaut werden . " Ein Verdauss auf
mch ZiejtgtäiesisxegnieizidM ssgen gemachtssindh IFMkaus {rät f nef;«Igrsi;itii"i;iidIeDizv von austiWeÆ go- eg-

ein en uerpsiichdtigenin rAbgadeder a9 tra Preis e «a-
Steuerrklärung verpfli et, aiich wenn ihnen zFiiiefisbesondere mittel,die auf-Zier 5entnosimnen werden, harf MchAusfordernng oder einfehmänrmuBar nicht zugega949mg?C6141.“e derVIerordnu über Nr«cisrstatzniittel vom 16. November

4 444444444.4. 4444W44: dir-it 49.4.4174? 4.444 44.4.4 W44 44., ie r au r s enders und a er r ee - a m vom
halb zweckiiiaßig mitter EinxchrGFiberæses f Angasthls (R. G. Bkg S.1084) wichHbinstdigsem

Unvolliständige insbesondere auch derNiederschrift oder var-s L für GMEEVIUWWÄ M WIE?“ Mk MINIS-geschriebenen ,,Bersiesrurig« ewthebrexrhe SpeneW u Ware, die in chlossenen Parlimgen oder Be-
türmen als »giilti niätewangesehen werden. uge . a)"tiiissen an den K "ndler geliefert Win- 55PfMiiwrnche wgen werden ism Amt-wie hes unter fis-»Oumgejchneten -—— Wikhelrutraße 8 —- werktägslich vomiititgigzs von d) fide lasse e 52 Pf. für ein Pfund; 3

. 12 111)?L zu Protsoio entgegengenoimmein jedoch nur, insoweit 2) für andere KaffeeErsaMtkel
Zeit hierzu zur Versiigu11.14% steht. a') Ware, die in geschlossenen Packungenoder Be

Die vorgeschrian ormniare 9a Streu-ereer , "tnissen an den Kleinhändler geliefert wird, 1,16 Mk-den oben erwahnten Steuexrxliichtigien demnächst durch e Post - fiw ein M-zugesandt werden-. Wo die wm 3. Januar nicht . b) für ilosse l-12 W für ein PM-list, werden Formiilare im Am oial des Umekz„maßlebe ‚
Pelmstraßse 3, sowie bei den Wisstvaden anf Man-gen lasten- MM m“ vermen- hat met-auslon
os hera'hfoIgt. »eines-e .

O el s, den 14. Dezember 1919..

  

erklärun ve iausmt, W
steuergessgtzes rsrieb-en ZHercrt ÆFUTUIAnalog- ins-IF EtÆMX zusteer Die für gefeit Bedarfsbeziri frei-gewordene Menge

Verfahren MdWlågMfestgesan Steuer einen Zuus- w« ist an M Wirnzu Wdens
PWM such llben it entrichten weswequ h

wjveäglisånthmaritimevorgeht unvollständige A u eher — « « M
n Einwnien in v Stil-M Rettqu für unterofiiaiere nnd Manns ten.

KERFE sind im §7weVgudes Eiiiioimmeiisteuergesetzes mit Strafe 1. Einziichnngen zum Heeresdienst finden im allgemeinen
herliie'resß mdjrt m49 Nm her Ge-Die Frist zur Abgabe der Siteiieverdlärung dann mir ans wg “III I9r spapt hieäßXÆMxr« .ś . - 1898 und 1899, soweit siem die-·Zeit innagnieåweise ans hinreichend begründeten Antrag beim-t unveMchHWeWn worden sind, werden bei Bedarf wieder Om-

" « IesV-SM-„.I44 4' WZIIIi...Eises-MAY III Weis-»OerweiseiWe armer s u etwaaiit I“Gemäß § 71 des «nlom nstenergese es wird von illtitsMmm nicht Whyim New A iimh“umIiehern emek in Preußen, Sa n nnd« en tenerpflichitigen fleIIeu, idymdienhe A im osellschsast mit beschrändter Ha tellmngsteUB spw Mumm 54%.; den mißveveran traten Einkommetteuer in erhoben welcher auf Ge- MZ WWBFriedenssm tandewekdie Id» Undwmnanteile der Gesells st mit‚(äfcbrdrzref e "IIt. mitr’rarpevjonen des nFMNMUÄ B ghDiese V christm nge 1898 nnd 1899, bis
Anwendifikisz welcfhewreineSiteiniletikerkthwway-e 29434;”.m auffwerteresa 1896 thh1897 4144499499129- AW auf
dieier den von i neu em Entalassiung dieser Personen sind aus dringende Fälleh

bezei et habenh herpixiaåtsmmßäwflääfiefi‘ämfmmziiiichhränben nnd stetsdei dem Trup geil"des Magnet-ten

IchUAUWgemaf; § 71 a. a. O. erwarten m'ögenrte’einziireichsen. Der Truppenteilobegit diee ntriigie nie-val-
bereit-s im orjahre mit einem Einkommen von me ails axnrÜMIbelbwm”Mark vera n ei eher - werdennachnachbesonderenBe mm
Zäan Frit XI 84:"nWWUM aber: „Ei; sei-nd4.? die mitnärischen Verdienin erlassenen.
Waus Gesells mit beschränkter Wg 1870—1895 «enthalten Wärung ein-reiche vom WW 411821“;an 1870J—1886
mm?n nd nierF is Z

BezeicläiiinndesoisiidereMnhexeMsswdizgljwssewM61?“ 1887mmbis 1895 imd der Rest»Von 1900.Wssch·t1ichm nächste-ab
De 1896 mir 1997 herumsi« «««"4444W4.....444....»4»He4444“der Einkommensteuer-Verm {die warum getrennt, stets bei fderDir-He ( nippe-irle

gez. R o ja h n. 1 wederme
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‚ .Mamsaitiso.nen, mit Ausnahme der Entlassunasantväge für die
2' Iashrgiingz 1896—1899, werden im ’nen Eals gegen-

-« stand-sites weggelegt Auf Einzelbescheid ist nichtt zu wartenw
«. Benilanbsungen zu Arbeiitszwecken finden nicht mehr

sta-tt«, ·;n Erholungsizwecken allgemein nur auf kurz-e Zeit, zu
anderen Zwecken nur in begründeten Aussnahmefällen An-
träge Find stets an den Trudpenieisl zu richten;

« 6. Allgemeine-s Nur unbedingt notwendige- An ragen und
Antrage helfen, aber nicht mehr an das Gene— « bmsmaindn

Usonsdiern fortan zur Beschleunigung (bei Dienenden unmittel-
bar an den zuständigen Drusppenteil oder (bei E « assenen) an
das zusständige Bezirkskommsando (Bezirksseldwebel). Geburts-
jahr und genau-es Militärverhitltnsis sowie Dienstgrad muß an-
gegeben fein.

Alt-gemeine Redensarten vermeiden, möglichst kurz und
sachlich mit wahren Ausgaben begründen! Voveilsige und klein-
cische Sonderinünsche zurückstellen, Zeit und Papier sparen!

O e l B, den 12. Dezember 1918.
« Bei einem Einbruch in der Guts- und Amtsvorsteher-

Kanzlei in Ostsrsowisne sind unter anderem auch die Guts- usnd
Antissvosrstieher-Stiempel gestohlen worden. Der Aantsvorsteher-
istzzinijpesl füihrt die Bezeichnung ,,Amt Pontwitz«. Der neue
gut-singe Stempel wsisvd die Bezeichnung ,,Amtsdosrsteher« isn

. Ostroioine« führen.

 

Oels, den 16. Dezember 1918.
Förderung der Sxchafhaltung _’

Die Lansdtvirtschsasftsiamsmer gibt zusr Begründung neuer
Herden Unterstützungen und zwar zur Beschaffung von _ weib-

- bischen Tieren bis 50s Mark je Stück, im Höchlstfalbe bis 1000 sit
sur den Einzelnen; Zuchtböcke werden füsr bäuerliche Besitzer
kostenlios gestellt-.
werden« Beihilfen bis zu 500 Mark gegeben. Schäfertehrlinge
erhalten während der dreijährigen Lehrzeist eine Unterftü ung
bis 250 Wurf, Schafmieisster für die Ausbildung eines Lehri ings
bis 200 alt. .

Zur Beratung in Schafzuchtwagen steht ein Schäfereigs
direkter und der Schsaszuschtinstruktor der Landwirtscha- skammer
zur Verfügung Ein :--.Lstser«kb«üchlein über Sicha- zuchit owsie jede
nähere Axt-sinnst ist von der Hauptgeschiiftsste der Landwirt-
Zchiiststannney Bresba-n 10, Matthkisaspilatz 6, kostentlos zu er-
a. im.

O e l s, den 8. Dezember 191.8.
_‚ Bauholz

Angesichts des nahe bevorstehenden Beginns des Winter-
einschlagses Von Bauholz erscheint es dringend ergrderlich daß
der Bedarf an Rundholz für die gemeinnützige
sorge in den Städt-sen imd au; dem platten Lande, soweit es
noch nicht geschehen ist, nunme r mit tunlichster Beschleunigung

_ fest-gestellt und bei den« Forstverwaltiingen angemeldet wird. Die
Verwaltungen der Stsaatsforsten’sind an ewiesem für Wo
nungsbauwecke Holz zur Verfügung zu lten.. Ich ergu e
auch die esitzer von Gemeinde- usnd Privatwaldungen, oz-

‑ mengen durch freihändige Abgabe zu mäßigen Preisen für den
· genannten Zweck zur Verfügung zu stellen «

 

Zur Anlage und Verbesserung von Weiden-

ohnungsfür- ·

in na elgenden Geschäften b ieheni
i- Ochefl s: M··Bernste'in, 6mBFslauer

 

aufgießen 11. «Dezenbev1eis.s ·
Hmashaltimgen deren-;- Gisnskonimen 3000 Mark nicht til-er-

fteigtz»an bei dringen-dem Bedarf gegen Bezugschein Erst-
singsxackchew Mbelbindein Madchenlhemden , und Männersocken

s E rosls r,·-
S. Drucker," H. Deutsch M. F Kassel, . Lise- es-·
rieb, 6. Lachen-ann, 6. itter, M; Troldnen I. .Ziockiiß,» A. Will-
wenn. : -. - . «-

Vern·stadt: Dh Brinnitzserz,S. Ebsteim M. Hei-mann,
I. Jsmsbach A. Kirsch- W. KosterliRG Meidner, Pmil Nahleiz
H. Welsch, S. Parenszewsski, 6. senstrsauch, GI); Mumann,
einem Scholz, Ginma Siebe« .

Juli-usburg:«E. As W, W. Wurm-, E. errnæ
Hundsfeld: A. Gembsusz M. Hühner, L. Pez »
Die Verlaussdreise sind vorgeschrieben und betragen fu-

ein stlingsjackchen
Seriie I weiß 8,30· Serie II· weiß 2,63 all

Serie III bunt 2.,63 sit
eine Nabelbinde 99 Pf.

ein Mädchenhemd ,
Gr. 50: 4,93 alt Gr. 60: 6,55 alt Gr. 70: 7,85. all

Gr. 80: 9,75 alt Gir. 90: 11,75 alt Gr. 100: 14,25 die
ein Paar Mnnersoclen 3,05 c//

Berlin, den 4. Dezember 1918.

R warm Aussoiedmångich w sei-ihr 'mdes ei ' samtes, n in n- oz i
« Winter 1918.19 möglichst zn feigen. · «-

Deutschland verbrauchte in den letzten Friede Jahren rund
42 Millionen Fextmetser (fm) Nutzholz wovon 28 «·ll«ionen Fest-
meter aus inlan ’scher Erzeugung und rund»14 Millionen e t-
meter aus der Einfuhrgedeckst wurden. Fur die Deckung des
Bedarfs des Jahres 1919 ist auf eine erhebliche Einfahr nicht
zu rechnen, weil s die Einguhrlänsder durch« dieKriegsfolgendaran
verhindert sind. Außer sem wird der einheimifche Bedarf sehr
viel größer. sein, als in riedenis eiten, das mit einem gesteigerten

 

Bedarf zu rechnen ist, s on des lb, weil während des Krieges
fast alle Unter ltunsgs- und Ersatz-bauten im Hoch-» und Tief-
bau, bei der iensbahn und im Bergbau unterblieben sind.
Außerdem fordert unsere innere Wirtschaft eine umfangreix
Tätigkeit auf dem Ge iete des Wohnungbaues und der Pesi
hing. Schließli ist auch damit zu rechnen, daß der Friedens-
xilhluß sehr erheb- iche Anforderun n an deutschem Holz fur den

isederaufbau von Nordsrankrei und Belgien bedingt. Man
 . wird daher den Nutzholzbedarf Deutschlands im nächsten Jahre

auf mindestens 40——50 Millionen Festmeter schätzen können, -
egen einen Friedenseinschla « von 28 Millionen Festinetser. Der
edarf im na ten Jahre «t also fast doppelt so hoch wie der

normale Ein-s- ag im Frieden. . _ . - .
Alle staat ichen und kommunalsens For-werwaltun en und

all-e Privatwaldbesitzer wer-den - da er «autsgesfordert,» in iem be-
vorstehenden Winter einen mdgli t sta« n Hol einschlag vor-
zunehmen-; das liegt durchaus in ihrem eigenen nieresse .Sie
werden damit außer-dem derGesamtwi chaft den- großsten Dienst
leisten, weil sowohl der Holzeinschslag se st,—als die weiter-e Ver-
wendung des Holzes sein-es der wirksamsten Mittel zur Behebung
der Arbeits- und Wohnungsnot sind. Die Hindernng der Ana-
bei·ts- und Wohnungsnoti ist aber eine der wichtigsten Aufgaben
der nächsten Seit. ' .

 

Der Landrat

«Rojahn
 

tin-. „bemühe lingecauVerfteigetlmgs . 5000 WilliAm Sonnabend. den 2|. d. Mit-» W- Mir
werde ich in Name-lau im Hofe der Frau Schneider-

« um LAFril 1919 auf sichere
yvothe an vergebens wo,WITH-n Motoriwiwccsthu .. W «
liebt Zimmer -

mit doppelter Reinigung jauch· für Göpelbetrieb.

von juiiafejm anständigen

 

« Zuckeirüben
« zum - __ ausnehmen gegen Stätten

liincitattuna schwinden ille
össipännia verwendbar) fre willig meistbietend ver-
steiqern Derselbe ist sehr nt erhalten Gute Leder-
riemen sind vorhanden .« Be ichtiguna 1 Stunde vorher.

- am“. Gerichtgoollziehen '
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· memügfll Innre-M OTT- i: EM,“ 6321:3564“ ab: · Ver engen was; “ich: gut-beste chiire

n. Landung-summa?‚1m. mm s- In. « . Weins-neue der-en erb. Miilläffllwhlirull-äwm-M » .. _.


